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DIE WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG 
SACHSEN GmbH 
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Wirtschaftsförderung: Akteure in Sachsen 

Netzwerke,   
Verbund-
initiativen 

z.B.: AMZ, BTS, 
VEMASinnovativ, 
LRT, Energy 
Saxony, Silicon 
Saxony, … 

Kammern 
IHK, HWK 

Geschäftsfelder:  

Standortpolitik, 
Außenwirtschaft, 
Unternehmens-
förderung, Starthilfe 

WFS 
(Wirtschafts-
förderung 
Sachsen GmbH) 

Strategie / Branchen / 
Marketing 

Akquisition / 
Ansiedlung 

Absatzförderung / 
Kooperationen 

regionale 
Wirtschafts-
förderung 

Landesdirektionen 

Landratsämter 

Regionen 

Städte/Gemeinden 

SMWA 
(Sächsisches 
Staatsminis-
terium für 
Wirtschaft, Arbeit 
und Verkehr) 

Abteilung 3: 

Wirtschaft 

SAB  
(Sächsische 
Aufbaubank- 
Förderbank)  

Abteilung: 

Wirtschaft & 
Technologie 
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Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH • Bertolt-Brecht-Allee 22  • D-01309 Dresden  • Telefon +49-351-2138 0  • Telefax +49-351-2138 399  •  Internet: www.wfs.sachsen.de    

Die Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH 
Struktur 

Geschäftsführung 

 

Strategie /      
Branchen / 
Marketing (SB) 

 

Absatzförderung / 
Kooperationen 
(AK) 

      

Akquisition /  
Ansiedlung (AA) 

 

Finanzen /      
Personal / 
Verwaltung (FP) 
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Die Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH 
Geschäftsfelder 

 
 satzungsgemäße Aufgaben seit Gründung der WFS 

 Standortwerbung 
 Akquisition/Ansiedlung  
 Absatzförderung/Kooperationen insbesondere international 

 
 2009: Erweiterung der Aufgaben 

 Strategie – und Branchenarbeit 
 

 
 durch Erweiterung der Aufgaben zusätzliche Schwerpunkte  

 endogenes Wachstum 
 Initiierung von FuE-Kooperation und Anbahnung von Technologietransfer 
 Gründung 
 Unterstützung beim Wachstum sächsischer Unternehmen 



http://www.biosaxony.de/default.htm
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Herr  
Yingwei Ma  

Herr  
Kurando Ogi 

Herr Dang 
Quoc Hung 

 Frau Anna 
 Sikorska 

 Frau Tetiana   
 Naumenko 

 Herr Dr.   
 Manfred Liebl 

 Herr Zsolt   
 Nemes 

 Frau Lucie 
 Křelinová 

Frau  
Katharina  
Getlik 

Herr Usi  
Ron  

Die Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH 
Internationale Beauftragte und Kontaktpartner der WFS 

Quelle: WFS, 2017 
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PRODUKTIONSSYSTEME DER ZUKUNFT 
HERAUSFORDERUNG FÜR SÄCHSISCHE KMU 



OEM 

T1 – System- / 
Modul-Lieferant 

T2 - Komponenten-
Lieferant 

T3 - Rohmaterial, Halbfabrikate, 
DIN- und Normteile-Lieferant 

Partnerschaft 
Modular Sourcing 
Single Sourcing 
Local Sourcing 

Qualität, Kosten Zeit 
Dual Sourcing 
Local / Domestic Sourcing 

Kosten  
Multiple Sourcing 
Global / Domestic Sourcing 

Beschaffungsstrategien 
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WIRTSCHAFTSSTANDORT SACHSEN 
ZUKUNFT GESTALTEN 
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Analyse von Handlungsmöglichkeiten 

Quelle: MLU Halle, Prof. Blum 

2. Weltkrieg 

Wiedervereinigung 

mehr Wachstum 
in den NBL nötig 

Kooperationsprojekt der WFS mit 
Wissenschaftspartner 
 Diskussion und Festlegung von Projektinhalten und 

Arbeitsschritten (soweit möglich) 
 Gewinnung erster Projektpartner 
 Vereinbarung der wissenschaftlichen Begleitung 

des Projektes 
 Durchführung eines ersten Workshops 

Projektauftakt mit Unternehmensworkshop 
 Einbeziehung von Unternehmen, Finanzinstituten, 

Verwaltung, Wissenschaft 
 Diskussion des wirtschaftlichen Umfeldes und der 

Perspektiven 
 Vorstellung von Handlungsoptionen und möglichen 

Aktivitäten 
 Überlegung zu weiteren Schritten 

Projektergebnisse 
 interne Auswertung des Workshops 
 Erarbeitung von Angeboten an die Unternehmen 

zur Unterstützung des Entwicklungsprozesses 
 Vertiefung der volkswirtschaftlichen Analyse des 

Wirtschaftsstandortes Sachsen 
 Untersuchung von Firmenzusammenschlüssen am 

Beispiel und Beratung mit ausgewählten Firmen 
 Zusammenfassung der Projektergebnisse und 

Ableitung weiterer Projekte 
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Situation des Wirtschaftsstandortes Sachsen 
Ausgangssituation 
 wirtschaftliche Leistungsfähigkeit Sachsens liegt unter 

Bundesdurchschnitt 
 weitere wirtschaftliche Entwicklung Sachsen kann dadurch 

nachteilig beeinflusst werden 

Lösungsmöglichkeiten 
 höhere Wertschöpfung in Unternehmen erreichen 
 Unternehmen mit dominierender Stellung in bestimmtem 

Wirtschaftssektor bzw. Branche notwendig 
 Unternehmenssitz mit „Headquarter“-Funktionen für hohes 

Wertschöpfungspotenzial (FuE, Controlling, etc.) 
 dadurch Steigerung wirtschaftlicher Leistungskraft 

Handlungsoptionen 
 Ableitung von möglichen Maßnahmen 
 Einbeziehung kompetenter Partner –  

z.B. wissenschaftliche Begleitung und Praxispartnern 
 Erarbeitung eines Umsetzungskonzeptes 
 Umsetzung als Projekt 

Ergebnis 
 Identifizierung von Wirtschaftsbereichen mit Potenzial 
 Identifizierung von Unternehmen bzw. –gruppen 
 Erarbeitung notwendiger Randbedingungen,  

z.B. Finanzierungskonzepte, Kooperationsformen 
 Analyse der Auswirkungen von Firmenzusammenschlüssen am 

ausgewählten Beispiel 
 Zusammenfassung der Ergebnisse als Bericht (Vademecum) 
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Quelle: Arbeitskreis 
"Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung der Länder 
Quelle: Arbeitskreis 
"Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung der Länder 
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Sachsen – Verbesserung von Wertschöpfung 
Entwicklungsoptionen für Unternehmen mit HQ-Funktionen 

HQ 
Headquarters 

extrinsisch 
durch 

intrinsisch 
durch 

 Umsiedlung von bestehenden 
Unternehmen (?) 

 Aufbau durch Kapitalgeber 
 … 

extensive 
Maßnahmen 

intensive 
Maßnahmen 

 Merger (gleichstark) 
 Aufkauf (groß kauft klein) 
 Nachfolge (Übernahme) 

 endogenes Wachstum 
 Technologiemonopol 
 Fortbildung/Fachkräfte 
 … 

Erfolgs- 
erwartung gering mittelfristig langfristig 



INITIIERUNG VON F&E-PROJEKTEN 
WFS ALS PARTNER 
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Riesa 
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1 Meißen 

1 
Rothenburg / O.L. 

4 

1 Heidenau 3 

7 

1 

1 
Zwota 

1 

1 
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Oelsnitz 

Sachsen ist das deutsche 
Bundesland mit der zweithöchsten 
Innovationsdynamik.  

Sachsen weist eine 
Hochschuldichte auf, die über dem 
deutschen Durchschnitt liegt. 

Dresden ist der größte Standort 
der Fraunhofer-Gesellschaft 
überhaupt. 

  6 Universitäten 
 
 
13 Fachhochschulen 
  
   

   6 Kunsthochschulen 
 
 

   7 Berufsakademien 

Außeruniversitäre 

Forschungseinrichtungen: 

    3 Helmholtz-Einrichtungen 
 

    7 Leibniz-Institute 
 

  18 Fraunhofer-Einrichtungen/ 
-Standorte 
 

    6 Max-Planck-Institute 
 

  22 Industrieforschungs- 
einrichtungen  

     

Kompetente Partner für neue Ideen 
Ausbildung und Forschung in Sachsen 

Quellen:  
• DB Research 
• Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen (u. a. „Statistisch betrachtet – 

Hochschulindikatoren und Berufsakademie 2015“)  
• www.standortkarte.fraunhofer.de; www.mpg.de/institute; www.helmholtz.de;  

www.leibniz-gemeinschaft.de; Verband Innovativer Unternehmen e.V. 

 1  
1 

1 

1 
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Von F&E zur Wertschöpfung 
Position, Ideen und Ziele der WFS 

 Forschung und Entwicklung benötigen Freiräume für kreative und neue Lösungen 
 Vielfältige Stufen in Deutschland etabliert – von Grundlagenforschung bis zur industrienahen 

Entwicklung verfügbar 
 Breites Angebot an FuE-Einrichtungen ermöglichen umfassende Bearbeitung in allen Stufen der 

Technologieentwicklung 
 Deutschland schöpft eigenes Potenzial beim Technologietransfer nicht voll aus 
 Sachsen gehört mit Blick auf die Dichte der FuE-Einrichtungen zu den Spitzenregionen 
 Verbesserung der Wertschöpfung durch FuE allgemein akzeptiert 
 Technologietransfer muss weiter ausgebaut werden 
 Wichtiger Ansatzpunkt: unmittelbares Gespräch von Praxis und FuE intensivieren 
 Ausgangspunkt: Anforderungen des Marktes stärker in die Diskussion bringen 
 Komplexere FuE-Aufgaben bedürfen auf Grund KMU-Struktur gemeinsamen Handelns der 

Unternehmen 
 Identifikation von FuE-Schwerpunkten aus der Industrie bedarf intensiver Gespräche 
 WFS möchte Aufwendungen für die Vorbereitung und Durchführung für relevante Themen 

(Kooperation mit Branchennetzwerken) unterstützen – Beitrag zur Durchführung durch WFS 
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WFS-Transferinstrument: Projektwerkstatt 

WFS-Projektwerkstatt als Werkzeug für die unmittelbaren Aufgaben 
■ Unterstützung des Wissens- und Technologietransfers auf konkreter Projektebene 
■ Ausrichtung der Inhalte auf Unternehmensbedürfnisse aus den Erfahrungen der WFS von 

Unternehmerreisen, Messebeteiligungen, Absatzfördermaßnahmen und Ansiedlungen 
■ Zusammenarbeit mit Branchennetzwerken, z.B. Energy Saxony, biosaxony, VEMASinnovativ 
■ Einführung in aktuelle Entwicklungsergebnisse und Unterstützungsmöglichkeiten 
■ anschließend: Diskussion von Kooperationsmöglichkeiten und konkreten Projektideen 
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WFS- 
Projektwerkstatt 

Umsetzung von 
konkreten  
Projektideen 
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Fraunhofer Max-Planck 

Leibniz 
Institute 

Universität 
Hochschule 

Industrie-
forschung 

SIG 
ZUSE 
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Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH 
 
Bertolt-Brecht-Allee 22 
D - 01309 Dresden 
 
 
Telefon:  +49-351-2138 0 
Fax:   +49-351-2138 399 
Internet:  www.wfs.sachsen.de 
E-Mail:  info@wfs.saxony.de 
 
 
www.wfs.sachsen.de 
www.invest-in-saxony.de 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 


